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Änderungsantrag zu WP-6

Von Zeile 566 bis 567 einfügen:
unterstützen, im Krisenfall Selbsthilfe leisten zu können. Wer heute in Resilienz investiert, schützt
morgen Menschenleben und unsere Infrastruktur. Wir erkennen zudem an und begrüßen, dass in
vergangenen Krisen, insbesondere während der zurückliegenden Stromausfällen, die Zivilgesellschaft
unserer Stadt schnell und umfassend tätig geworden ist und Anlaufstellen für Betroffene eingerichtet,
private Hilfsleistungen vermittelt und auch ehrenamtlich besonders gefährdete Personen zu Hause
aufgesucht haben. Unter anderem aufbauend auf den während des Stromausfalls in Steglitz-Zehlendorf
gemachten Erfahrungen werden wir, um die Resilienz der verschiedenen Kieze unserer Stadt zu stärken,
mit lokalen Vereinen, Religionsgemeinschaften, Nachbarschaftsinitiativen, sozialen Trägern und
Wohnungsbaugenossenschaften zusammenarbeiten. Wir möchten zusammen mit der Zivilgesellschaft
zwischen ihr und der Verwaltung für den Krisenfall direkte Kommunikationskanäle vorbereiten und
ihnen die nötigen Ressourcen und das nötige Wissen bereitstellen, damit sie im Ernstfall ergänzend zu
Katastrophenschutzleuchttürmen als selbstorganisierte und niedrigschwellige
Katastrophenversorgungspunkte für die Nachbarschaft fungieren können. Außerdem werden wir sie
dabei unterstützen als Multiplikatoren für die Wissensvermittlung zu dem Verhalten in Krisen und
Katastrophen in ihre Nachbarschaft hinein zu wirken, um so resiliente Kieze zu schaffen.

Begründung

In vergangenen Krisen haben zivilgesellschaftliche Akteure, wie Vereine, Kulturzentren und religiöse
Gemeinschaften, immer wieder schnell und solidarisch für ihre Mitmenschen Hilfe geleistet. Es ist
schwer vorstellbar, dass die Krisen und Katastrophen denen sich Berlin in den letzten Jahren gegenüber
sah ohne das Engagement der Zivilgesellschaft im gleichem Maße hätten bewältigt werden können.

Zudem stellt die Zivilgesellschaft den Schlüssel zu einem guten Zugang zu den Menschen in den
Kiezen der Stadt dar, da sie bereits in den verschiedenen Vierteln der Stadt verwurzelt sind und wissen
welche spezifischen Bedürfnisse die Menschen in ihren Nachbarschaften haben.

Außerdem hat sich in Studien wiederholt gezeigt, dass zivilgesellschaftliches Engagement die
Selbstwirksamkeit in Krisen und Katastrophen fördert und so dafür sorgt, dass Menschen mehr
Selbstvertrauen in ihre Fähigkeiten Ausnahmesituationen zu bewältigen entwickeln und daher auch
eher aktiv werden, um ihren Mitmenschen zu helfen. Zudem ist Nachbarschafts- und Selbsthilfe eine
wichtige Voraussetzung dafür, dass der staatliche Bevölkerungsschutz seine Kapazitäten auf die
Bewältigung der gravierendsten Herausforderung in Krisen und Katastrophen konzentrieren und gezielt
den Menschen mit den größten und drängendsten Unterstützungsbedarfen schnell helfen kann.

Damit zivilgesellschaftliche Akteure aber sowohl im Alltag die Menschen in ihren Kiezen bestmöglich
dabei unterstützen können sich auf mögliche Krisen vorzubereiten, bspw. durch die Vermittlung von
Wissen zum richtigen Verhalten in Krisen und Unterstützung beim Aufbau eigener Notfallreserven, und
in akuten Krisen als Anlaufstellen für Hilfsbedarfe der Bevölkerung fungieren können, sind sie auch auf
Unterstützung durch die Stadt angewiesen. Bspw. in Form von verlässlichen und gut erreichbaren
Ansprechpartnern innerhalb der Verwaltung für den Krisenfall. Eine solche Vernetzung zwischen
Verwaltung und Gesellschaft sollten wir aufbauen.
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